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Checkliste

Wir unterstützen Jugendliche bei der sicheren und verantwortungsvollen 
Nutzung digitaler Medien, indem wir als verlässliche Ansprechpersonen zur 
Verfügung stehen, eine offene Haltung gegenüber ihren digitalen Lebenswelten einnehmen 
und sie gleichzeitig für Risiken sensibilisieren. Um stets auf dem neuesten Stand zu bleiben, bilden 
wir uns als Fachkräfte kontinuierlich weiter. Die Jugendlichen sehen wir dabei als wertvolle 
Informationsquelle, um über neue Trends und Entwicklungen informiert zu bleiben.

Für Onlineberatungen haben wir spezifische Kommunikationsrichtlinien 
entwickelt, die wir konsequent umsetzen. Dazu kann Beratung über Onlineplatt­
formen und via E-Mail oder Messenger zählen. Je nach Kommunikationsplattform gibt es inhalt­
lich unterschiedliche Beratungsangebote, um die Privatsphäre der Jugendlichen sowie die Daten­
schutzbestimmungen zu wahren.

Wir stellen die Möglichkeiten der Kontaktaufnahme sowie den gesamten 
Beratungsprozess klar und transparent dar, einschließlich Erreichbarkeit, 
Beratungsablauf, Follow-up und weiterführende Unterstützung. Auch die mög­
liche Speicherung von Daten sowie deren Löschung, Datenschutzrichtlinien und Feedbackmög­
lichkeiten werden verständlich kommuniziert. 

Wir achten auf die Privatsphäre und den Datenschutz der ratsuchenden 
Personen und bieten verschiedene niederschwellige (auch anonyme) Formen der Beratung an.

Für viele Jugendliche sind die Einrichtungen der 
Jugendberatung eine wichtige Anlaufstelle, um über 
ihre Anliegen und Probleme zu sprechen sowie 
Unterstützung zu erhalten. Da sich junge Menschen 
häufig im digitalen Raum aufhalten und dort nach 
Hilfe suchen, ist es für die Jugendberatung wichtig, 
(auch) digitale Beratungsangebote bereitzustellen. 

Diese Checkliste speziell für die 
Jugendberatung ergänzt den allgemei-
nen Leitfaden für digitale Aspekte in 
Kinderschutzkonzepten. Sie soll Fach-
kräfte dabei unterstützen, digitale Aspekte in alle 
Überlegungen und Maßnahmen zum Kinderschutz 
einzubeziehen, angepasst an die spezifischen Anforde-
rungen der Einrichtung. 

https://www.saferinternet.at/projekte/kinderschutz?file=9460
https://www.saferinternet.at/projekte/kinderschutz?file=9460
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Wir achten auf ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Datenschutz und 
niederschwelligem Zugang für die ratsuchenden Personen, denn nicht alle von 
Jugendlichen als niederschwellig empfundenen Kanäle bieten ausreichend Datenschutz für diese. 

Für den Umgang mit Krisensituationen wie Suizid, Suizidandrohung, 
Verbreitung von Gewaltinhalten, Gefahr von sexuellem Missbrauch oder 
eine allgemeine Gefährdung von Jugendlichen in ihrer Entwicklung verwenden wir 
Krisenpläne bzw. Leitfäden, die wir fortlaufend weiterentwickeln. 

Wir haben Richtlinien für die Medienberichterstattung entwickelt, die so-
wohl für Offline- als auch Onlinemedien gelten und eine wertschätzende 
Darstellung von Jugendlichen sicherstellen. Diese Richtlinien gelten ebenso für unsere 
Social-Media-Aktivitäten und regeln den Umgang mit potenziellen Shitstorms sowie die Zustän­
digkeit für die Verwaltung und Pflege der Social-Media-Kanäle, auch in betriebsfreien Zeiten. 

Im Rahmen der Onlineberatung berücksichtigen wir das Mehraugenprinzip, 
indem mehrere Beratungspersonen Zugang zu den Kommunikationskanälen 
bzw. den Kommunikationsverläufen haben. Dabei wird klar definiert und regel­
mäßig hinterfragt, wer Zugriff auf welche Daten hat, um eine maximale Datensicherheit zu ge­
währleisten. 

Für verschiedene Zwecke holen wir Einverständniserklärungen ein, die an die 
jeweiligen Anforderungen (z. B. von Fördergeber:innen oder sonstigen Richtlinien) angepasst 
sind. Dazu gehören unter anderem die Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen von 
Beratungen oder Veranstaltungen sowie die Nutzung von Fotos, Videos und persönlichen Daten 
für Veröffentlichungen, beispielsweise auf Social Media, unserer Website oder im Jahresbericht. 
Die Einverständniserklärungen enthalten klare Informationen darüber, wie das Einverständnis 
widerrufen werden kann.

Wir speichern ausschließlich die für den jeweiligen Zweck erforderlichen 
Daten von Kindern und Jugendlichen. Dabei hinterfragen wir kontinuierlich, welche 
Daten wirklich notwendig sind, und gehen sensibel sowie verantwortungsbewusst mit diesen um. 
Nicht mehr benötigte oder veraltete Daten werden in regelmäßigen Abständen gelöscht. 

Wir prüfen sorgfältig, wann und wie wir mit Kindern und Jugendlichen online 
vernetzt sind und achten darauf, unsere professionellen Grenzen auch im 
digitalen Raum zu wahren. Das kann beispielsweise bedeuten, dass Fachkräfte Freund­
schaftsanfragen von Kindern und Jugendlichen ausschließlich über offizielle Organisations­
accounts annehmen – und nicht über ihre privaten Profile. Zudem gelten überall verbindliche 
Kommunikationsregeln, die gemeinsam mit den Jugendlichen besprochen werden. In der Organi­
sation wird in regelmäßigen Abständen über die Onlinekommunikation reflektiert. 

Nähere Informationen zu den digitalen Aspekten in Kinderschutzkonzepten  
finden Sie in unserem Leitfaden unter www.digitalerkinderschutz.at.

https://www.digitalerkinderschutz.at
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